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EDITORIAL

geMAINsam durch die Vakanz

Pfarrer Gundolf Beck

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die aktuelle Ausgabe unseres geMAINsam 
steht ganz im Zeichen der aktuellen 
Vakanz in der Kirchengemeinde 
Burgkunstadt, die auch spürbare 
Auswirkungen auf Strössendorf/
Altenkunstadt hat. Einen wertschätzenden 
Rückblick auf unseren ehemaligen 
Burgkunstadter Pfarrer Heinz Geyer und 
seine Frau Angelika lesen Sie auf Seite 8.

In beiden Kirchengemeinden 
Burgkunstadt und Strössendorf/
Altenkunstadt gibt es Gott sei Dank viele 
engagierte Menschen, die sich für andere 
und die Kirchengemeinden einsetzen. 
Aufgaben und Verantwortungen werden 
neu verteilt und manches werden wir auch 
bleiben lassen. Lesen Sie zu Auswir-
kungen und Plänen in der Vakanz ein 
Interview mit den Vertrauensleuten 
unserer Kirchenvorstände, Ursula 
Trinkwalter und Wolfgang Schelder, ab 
Seite 5.

Andere Veranstaltungen und Aktionen 
stehen ganz bewusst unter dem Motto des 
geMAINsam: Die Gottesdienste an Ostern 
werden beispielsweise auf der einen oder 
anderen Seite des Main gefeiert. Mehr 
dazu finden Sie auf Seite 33.

Die Konfirmandenarbeit läuft schon seit 
vielen Jahren geMAINsam und das Konfi-
Team nutzt diese Erfahrungen nun auch in 
der Vakanz. Die Konfirmationen finden wie 
gewohnt in den jeweiligen Gemeinden 
statt und auch der Termin zur Anmeldung 
des neuen Jahrganges steht bereits fest. 
Mehr dazu finden Sie auf Seite 16.

Wir informieren Sie auch wie immer über 
aktuelle Geschehnisse und Entwicklungen 
und anstehende Veranstaltungen auf 
beiden Seiten des Mains: So ist das 
Gemeindezentrum in Altenkunstadt 
weitgehend fertig renoviert (Seite 31) und 
die Ostregion plant eine neue Freizeit für 
Konfirmierte und Jugendliche im Juli 
(Seite 19).

Auch in Wüsten- und Dürrezeiten gibt es 
Leben und Aufbruch. Es ist eine Zeit der 
Besinnung und Entwicklung und kann die 
Menschen neu ausrichten und auf das 
stoßen, was wirklich wichtig ist: Die 
Botschaft von Jesus Christus. So wie das 
Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, 
keimt und neu aufgeht. So heißt es weiter 
im Lied von John Macleod Campbell, in 
Übersetzung von Jürgen Henkys: „Liebe 
lebt auf, die längst erstorben schien: Liebe 
wächst wie Weizen, und ihr Halm ist 
grün.“

So kommt erst die Passionszeit, bevor wir 
auf das Licht von Ostern zugehen. Erst 
kommt der Leidensweg Christi, bevor er in 
Herrlichkeit den Tod besiegt und uns zeigt, 
dass Gottes Liebe alles überwinden kann.

Die Botschaft von Ostern gibt uns mit auf 
den Weg: Es wird nicht ewig dunkel sein. 
Gottes Liebe für uns lässt sich nicht 
besiegen. Es wird anders, besser, es wird 
neu werden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen, Stöbern und Entdecken.

Ihre Pfarrer 

Bettina & Gundolf Beck und das Team 
vom geMAINsam
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„Wüstenzeiten” Neue Kraftquellen finden - ANDACHT 

Ich kann mich noch gut an Frau K. erinnern. Ihr Mann 
war mit 57 Jahren plötzlich an einem Herzinfarkt 
gestorben. Ich wurde als Notfallseelsorger gerufen 
und kam zu Frau K. nach Hause. Sie ließ mich blass 
und mit verweinten Augen in ihre Wohnung. Erst 
nach einiger Zeit der Stille fragte sie mit zitternder 
Stimme: „Warum?“ Dann brach es aus ihr heraus: 
„Warum musste er so plötzlich sterben? Ich hätte ihn 
noch so dringend gebraucht!“ Sie erzählte mir, dass 
die Kinder gerade ausgezogen waren. Ihr Mann und 
sie hatten sich vieles, das bisher zurückstehen 
musste, für die nächsten Jahre vorgenommen. 

Als „Wüstenzeit“ könnte man die damalige Situation 
beschreiben. „Wüstenzeiten“ gibt es wahrscheinlich 
in jedem Leben – irgendwann. Sie brechen über ein 
Leben herein, plötzlich und schmerzhaft. Sie sind 
gefüllt mit Fragen, Zweifeln und Klagen. 

Im 2. Buch Mose wird vom Auszug des Volkes Israel 
aus Ägypten erzählt (2.Mose 16). 40 Jahre waren sie 
in der Wüste unterwegs. Nachdem die Essensvorräte 
immer knapper wurden, nahm die Spannung spürbar 
zu. Eine große wütende Menschenmenge, 
aufgebrachte Frauen und Männer mit weinenden 
Kindern kamen zu Mose und Aaron: „Warum habt ihr 
uns hierhergebracht?“ – „Wären wir in Ägypten 
geblieben, dann hätten wir wenigstens genügend zu 
essen.“ Die Menschen waren verzweifelt. Sie 
trauerten der Vergangenheit nach, obwohl sie in 
Ägypten nur benachteiligte Gastarbeiter waren. Es 
war für alle eine herausfordernde „Wüstenzeit“.

Ich habe viele Menschen in „Wüstenzeiten“ 
kennengelernt und begleitet. Ein Mann, der die 50 
schon überschritten hatte, war der ständigen 
körperlichen Belastung in seinem Beruf auf Dauer 
nicht mehr gewachsen. Ein anderer fürchtete einen 
Stellenabbau und Entlassung. Manch älterer Mensch 
fühlte sich einsam. Das Leben war leer geworden, 
ohne Aufgabe und Sinn, nachdem die Kinder 
ausgezogen waren – „Wüstenzeiten“.

Es gibt viele Situationen im Leben, die jener 
Wanderung der Israeliten durch die Wüste gleichen: 
Angst und Sorge, Krankheit und Ausweglosigkeit, 
Unglück und Leid. Plötzlich ist auch der Blick auf Gott 
verfinstert. Plötzlich zweifelt man an seiner hilfreichen 
Nähe. Auf einmal sind die Zeiten vergessen, in denen 
man Gott für seine Hilfe, für seinen Segen dankbar 
war. 

Die Israeliten erlebten in ihrer scheinbar 
aussichtslosen Situation eine überraschende Wende. 
Gott ließ ihnen mitteilen: „Der Herr wird euch Fleisch 
zu essen geben und am Morgen Brot die Fülle, weil 
der Herr euer Murren gehört hat …“ (V. 8). Und die 
Erzählung fährt fort: „Und am Abend kamen Wachteln 
herauf und bedeckten das Lager und am Morgen lag 
Tau rings um das Lager. Und als der Tau weg war, 
siehe, da lag es in der Wüste rund und klein wie Reif 
auf der Erde“ (13/14). Für die Israeliten war es ein 
Wunder und zugleich war es etwas ganz Natürliches. 
Man hat herausgefunden, wie dieses „Manna“ 
entsteht: Durch den Stich der Schildlaus bildet sich 
an den Blättern der Tamariske ein tropfenähnliches 
Gebilde, das in der Nachtkühle hart wird und auf den 
Boden fällt. Solch eine natürliche Erklärung nimmt 
dem Wunder dennoch nichts vom Wunderbaren, das 
darin besteht, dass zur rechten Zeit die Not eine 
unerwartete und befreiende Wende nimmt. 

Das kann uns aufmerksam machen, wenn wir uns in 
einer „Wüstenzeit“ befinden, ob nicht in unserem 
Lebenskreis Mittel und Wege zur Hilfe, neue 
Kraftquellen zu finden sind, die uns Mut zum 
Weitergehen und Weiterleben machen. Und auch das 
können wir aus dieser Geschichte lernen, dass Gott 
uns gerade in dieser Zeit nahe ist, auf wundersame 
und oft unerwartete Weise uns neue Kraft schenkt 
und neuen Mut gibt, Wege aus der „Wüste“ zu finden 
und zu gehen. 

Ich komme noch einmal auf Frau K. zurück. Ein Jahr 
später habe ich sie wieder getroffen. Sie war noch 
immer sehr traurig über den Tod ihres Mannes. Aber 
sie hatte sich einer Frauengruppe angeschlossen, die 
sich bei sozialen Projekten engagierte. Auch wenn ihr 
Einsatz viel Zeit in Anspruch nehme, so sagte sie, 
komme sie nach jedem Tag sehr befriedigt wieder 
heim. „Ich bin im Rückblick dankbar für alles Schöne, 
das ich mit meinem Mann erlebt habe. Das gibt mir 
Kraft, jetzt für andere da zu sein. Seine Liebe, die ich 
erfahren habe, möchte ich jetzt an andere 
weitergeben. Das hält die dankbare Erinnerung an 
ihn weiterhin wach. Ich vertraue darauf, dass Gott mir 
den neuen Weg gezeigt hat und er mir weiterhin zur 
Seite steht.“

Ihr Pfarrer i.R. Klaus Weber
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TITELTHEMA

Das Wort Vakanz kommt vom Lateinischen 
„vacantia“, das Freisein oder Leersein 
bedeutet. Es ist eine Zwischenzeit, einer Zeit 
der Leere, in der aber auch ein Freiraum 
entsteht, der gefüllt werden kann und teilweise 
auch gefüllt werden muss, damit die Gemeinde 
mit dem Allernötigsten versorgt ist. Im Bild der 
Andacht gesprochen: Wüstenzeit also, 
verbunden mit dem Abschied vom Bisherigen 
und dem Warten auf Neuanfang. 

Im Moment erlebt die Gemeinde Burgkunstadt, 
was Vakanz für sie bedeutet. Nach 17 Jahren 
ist Pfarrer Geyer in den Ruhestand gegangen 
und die Gemeinde wartet auf ihre neue 
Pfarrerin oder ihren neuen Pfarrer. Auch der 
Gemeinde Strössendorf-Altenkunstadt sind 
Vakanzzeiten nach den Stellenwechseln der 
Pfarrer Rix und Brecheis und den beiden 
Elternzeiten von Pfarrer-Ehepaar Beck in den 
letzten Jahren nicht fremd. 

In einem Interview geben mit Ursula Trinkwalter 
(UT/Strössendorf-Altenkunstadt) und Wolfgang 
Schelder (WS/Burgkunstadt) die Vertrauens-
leute des jeweiligen Kirchenvorstands einen 
Einblick in ihre Gedanken rund um das Thema 
Vakanz. Das Gespräch leitete Pfarrerin Bettina 
Beck (BB).

Was bedeutet Vakanz für eure Kirchen-
gemeinde? Eher Leer- oder eher Freisein?

UT: Da wir schon mehrere Vakanzen erlebt 
haben, war mein erster Gedanke jedes Mal:  
Schon wieder! Im ersten Moment kommt ein 
Gefühl des Verlassen Seins, der Leere auf. 
Es fehlt etwas, der Chef, der Kopf der 
Gemeinde. Das heißt auch: Wieder mehr 
Arbeit, mehr Organisation, mehr 
Verantwortung. Aber es regt auch unsere 
Kräfte, unsere Energien an und fordert uns.

WS: Natürlich ist das Büro des Pfarrers jetzt 
leer und die Gemeinde vermisst Pfarrer 
Geyer sehr, aber das Gemeindeleben fühlt 
sich aktuell nicht leer an. Die Gruppen und 
Kreise machen ihre Arbeit unvermindert und 
mit Freude weiter. Ein Leerstand ist hier 
nicht zu befürchten. Als Kirchenvorstand sind 
wir frei bezüglich der Entscheidung, welche 
Pfarrperson wir in unserer Gemeinde gerne 

haben möchten. Daher hoffen wir, dass 
möglichst bald Bewerbungen eintreffen. 

BB: Mit einer Vakanz sind gemischte 
Gefühle verbunden: Angst vor der Leere, 
und allem, was das bisher gut geordnete 
Miteinander durcheinander bringt. Mut, den 
Freiraum durch eigene Aktivität zu füllen und 
Neues zu wagen. Wut über das, was nicht 
mehr funktioniert und auf die, die 
vermeintlich dafür verantwortlich sind. 
Dankbarkeit für das, was gewesen ist und 
dafür, dass Gott in alldem nahe ist und hilft. 
Trauer über das, was unwiederbringlich 
vorbei ist. Freude an so mancher 
wunderbaren Kleinigkeit, die gerade 
trotzdem gut läuft. Hilflosigkeit gegenüber 
dem Unbekannten. Hoffnung, dass es bald 
anders werden wird und dass es gut werden 
wird. Alle diese Gefühle dürfen meiner 
Meinung nach da sein und gehören dazu. 
Sie wahrzunehmen und mit ihnen zu 
arbeiten als Hinweise auf das, was wichtig 
war und was aktuell zu bewältigen ist, ist ein 
erster Schritt, die Vakanz gut zu bewältigen. 
Die Vakanz ähnelt da meines Erachtens 
einem Trauerprozess: Die Seele braucht Zeit 
und Raum, die Veränderung zu verarbeiten. 
Dafür möchte ich als Pfarrerin und als 
Vakanzvertreterin, als Seelsorgerin der 
Menschen hier vor Ort ein offenes Ohr 
haben und bewusst wahrnehmen, was jetzt 
dran ist und was nicht.

„Prüft alles und behaltet das Gute!” !
GeMainsam unterwegs durch die Vakanz 
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Welche Gefühle nehmt ihr in der Vakanz in 
eurer Kirchengemeinde besonders wahr? 
Worauf weisen sie auch hin: Was ist für euch 
im Kirchenvorstand jetzt dran? Und was 
nicht?

UT: In der Gemeinde herrscht oft ein Gefühl 
der Hilflosigkeit, manchmal auch Frust. „Ein 
Pfarrer in Vertretung oder ein Lektor zum 
Gottesdienst ist ja okay, aber ein eigener 
Pfarrer wäre doch schöner." Fragen tauchen 
auf wie: „Wann kommt denn wieder ein 
Pfarrer oder will keiner zu uns?" Als 
Kirchenvorstand bin ich in dieser Zeit 
Vertrauensperson, Ansprechpartnerin, und 
Halt für die Gemeinde. Ich möchte Zuversicht 
und Hoffnung auf eine baldige und positive 
Änderung für unsere Gemeinde vermitteln.

WS: Trauer ist meines Erachtens ein zu 
starkes Wort für unsere Situation. Es hat für 
mich eher was Adventliches: das Warten auf 
etwas Neues. Daher kann dieses Warten 
auch zum positiven Gefühl einer gewissen 
Neugierde werden. Ich nehme wahr, dass den 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern sehr 
bewusst ist, sich in der Vakanzzeit noch mehr 
zu engagieren. Mein Eindruck ist, dass hier 
alle an einem Strang ziehen. Dafür bin ich 
den Mitarbeitern sehr, sehr dankbar. Wir 
werden sicher einige Aktivitäten zurückfahren 
müssen und uns auf die Dinge konzentrieren, 
die essentiell wichtig sind. Hier gilt es auch 
Synergieeffekte zu suchen und z.B. auch 
Gottesdienste oder die Arbeit in der Ökumene 
in einigen Fällen mit der Nachbargemeinde 
Strössendorf-Altenkunstadt zusammenzu-
legen.

BB: Ein zweiter Schritt ist es dann für mich als 
Theologin, auf Gottes Stimme und seine 
Fürsorge zu achten und zu unterscheiden: 
Wo dient Gott uns und wo und wie dienen wir 
ihm? Wo gelangen wir an Grenzen und 
müssen diese achten, um unserer 
Gemeinschaft willen und um Gottes Willen, 

damit wir nicht in die Irre gehen? Ich erinnere 
mich dabei an Jesus in der Wüste nach 
seiner Taufe, wie er gerungen hat, Gottes 

Stimme und seinen Willen zu unterscheiden 
von dem, was Andere erwarten könnten. Und 
wie er ein neues Selbstbild gewonnen hat, 
wie Gott selbst ihm gedient hat mit seinen 
Engeln. Dabei spüre ich in der Vakanz genau: 
Hier und da ist Gott selbst am Werk. Er sorgt 
gut für uns. Damit kann ich die abgründige 
Leere füllen und aus Gottes Fülle schöpfen in 
aller Freiheit, die er uns schenkt.

Gibt es ein biblisches Wort oder eine 
biblische Geschichte oder Person, das oder 
die euch in der Vakanz Halt und Orientierung 
geben? Oder eine Begebenheit in der 
Vakanz, in der ihr Gottes Fürsorge und Fülle 
gespürt hast?

UT: Halt und Orientierung in der letzten 
Vakanz haben mir immer Gottesdienste, 
Gebet und der Chorgesang gegeben. Und die 
Zuversicht und das Vertrauen in Gott, dass er 
uns schon den richtigen Pfarrer schicken 
wird. Außerdem war uns Pfarrer Geyer als 
Vakanzvertretung eine große Stütze. Gottes 
Fürsorge habe ich gespürt, als Pfarrer Geyer 
mich anrief und mir mitteilte, dass ein junges 
Pfarrersehepaar zu uns kommen wird. Da war 
die Dankbarkeit groß.

WS: Das Wort der diesjährigen Jahreslosung 
passt ausgezeichnet und ist wie gemacht für 
unsere Situation: „Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ (5.Thess 5,21). Wir können in dieser 
Zeit durchaus unnötigen Ballast abwerfen und 
behalten, was uns gut tut. Und dann fällt mir 
auch das bekannte Kirchenlied (EG 369) ein: 
„Wer nur den lieben Gott lässt walten und 
hoffet auf ihn allezeit, den wird er wunderbar 
erhalten in aller Not und Traurigkeit. Wer Gott 
dem Allerhöchsten traut, der hat auf keinen 
Sand gebaut.“ Wir dürfen darauf hoffen, dass 
Gott uns genau die richtige Person senden 
wird, und das ist doch sehr tröstlich und 
beruhigend. Und dafür wollen wir beten.

BB: In einem dritten Schritt ergibt sich meiner 
Erfahrung nach durch eine Krise oft ein 
gestärktes Selbstbild, das bereit ist, wieder 
neu aufzubrechen in die Zukunft, die Gott uns 
anvertraut. Das gilt auch nach der Vakanzzeit 
in unseren Kirchengemeinden mit der neuen 
Pfarrperson, die er uns sendet und die bereit 
ist, alles was vor Ort ist neu kennenzulernen 
und gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
einen neuen Weg zu suchen und zu gehen.
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„WER GOTT DEM ALLLERHÖCHSTEN TRAUT,  
DER HAT AUF KEINEN SAND GEBAUT.”
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Wichtig ist es mir, dass die Kirchengemeinde in 
der Vakanz ihr Selbstbild überdenkt und 
definiert: Wer sind wir und wie stellen wir uns 
vor, dass eine neue Pfarrperson auf uns 
aufmerksam wird, die zu uns passt? Wie 
können und wollen wir weitergehen?

Was meint ihr: Welche Stärken und 
Ressourcen hat eure Kirchengemeinde? 
Was ist an euch attraktiv für eine Pfarrerin 
oder einen Pfarrer?

UT: Wichtig in einer Vakanz ist, dass die 
Kirchengemeinde nicht stillsteht, sondern 
weiter zusammenhält und das Gemeinde-
leben aktiv bleibt. Und sie muss offen sein 
für Neues. Ein neuer Pfarrer hat neue Ideen 
und Vorstellungen, auch andere Schwer-
punkte. Er hat ja die Stellenausschreibung 
gelesen, also kennt er schon mal unsere 
Stärken und Schwerpunkte. Er interessiert 
sich für uns! Also da ist ja schon eine Basis 
da. Und die Chemie zwischen Gemeinde 
und Bewerber muss stimmen. Man muss 
miteinander reden können. So kann man 
Gemeinde bauen und gestalten und auch 
Veränderungen wagen, was bestimmt kein 
Nachteil ist.

WS: Wir sind eine sehr aktive Gemeinde in 
der die meisten Gruppen und Kreise 
selbstständig agieren. Anderseits sind wir 
auch sehr flexibel und offen für Neues. Wir 
freuen uns auf eine Pfarrperson, die 
durchaus neue Ideen einbringt. Unsere drei 
letzten Pfarrer, die ich erlebt habe, hatten 
sehr unterschiedliche Schwerpunkte im 
Gemeindeleben gesetzt und von allen dreien 
sind ihre markanten Spuren noch sehr 
sichtbar und präsent. Des Weiteren haben 
wir eine sehr schöne Kirche mit saniertem 
Pfarrhaus und ein höchstfrequentiertes und 
äußerst zweckmäßiges Gemeindehaus. 
Dank unserer sehr engagierten Chorleiter ist 
unsere Kirchenmusik auf hohem Niveau. 
Unsere moderne Kindertagesstätte ist ein 
Aushängeschild in der Stadt. Kurz gesagt: 
Unser neuer Pfarrer oder unsere neue 
Pfarrerin darf sich auf eine engagierte und 
motivierte Gemeinde freuen und gerne mit 
uns die neuen Glocken einweihen.

BB: Ich bin gespannt, was Gott selbst uns in 
dieser Vakanzzeit mit auf den Weg geben 
wird und voller Hoffnung und Zuversicht, 
dass es gut werden wird, weil Gott selbst 
uns führt, versorgt und tröstet.

Was ist euer Abschlusswort zum Thema 
Vakanzzeit, das ihr an die Menschen in der 
Kirchengemeinde weitergeben wollt?

UT: Vakanz ist für eine Gemeinde eine 
Herausforderung und eine Chance. Eine 
Herausforderung, weil man Verantwortung 
für die Gemeinde hat, weil man Kräfte und 
Talente wecken kann, die bisher versteckt 
waren. Eine Chance, neue Menschen zu 
gewinnen, offen zu sein für Veränderungen 
und gespannt zu sein, wer da wohl als neuer 
Pfarrer oder neue Pfarrerin kommen wird.

WS: Der Kirchenvorstand bittet die 
Gemeinde, mit uns gemeinsam zu beten 
und zu bitten, dass die Vakanz möglichst 
bald überwunden wird und wir demnächst 
eine neue Pfarrperson in Burgkunstadt 
begrüßen dürfen.

BB: Danke, dass ihr meine Impulse und 
Fragen beantwortet und euch diesem 
Interview gestellt habt!
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Rückblick: Verabschiedung von Heinz & Angelika Geyer

Ein für alle Beteiligten unvergessliches 
Erlebnis erfuhren die Gemeindemitglieder und 
Gäste der Evangelischen Kirchengemeinde, 
als diese am 29.12.2024 ihren Pfarrer Heinz 
Geyer und dessen Ehefrau Angelika nach 17 
Jahren wert(e)vollen Wirkens in den 
Ruhestand verabschiedete. Sowohl der 
Gottesdienst als auch der sich anschließende 
Empfang im Gemeindehaus wurden ein 
eindrückliches Zeichen für die nachhaltige 
Arbeit des überaus beliebten Geistlichen, aber 
zugleich Beweis und Zuspruch dafür, dass die 
Evangelische Kirchengemeinde im Vertrauen 
auf die Führung Gottes und aufgrund des 
Wirkens ihres scheidenden Pfarrehepaars 
voller Hoffnung und Zuversicht auf die Zukunft 
blicken darf. 

So durchlebten die Anwesenden nahtlos die 
unterschiedlichen Gefühlswelten, die mit dem 
Abschied des Ehepaars Geyer verbunden 
waren. Wehmut und Trauer im Rückblick auf 
die vielen emotionalen Höhepunkte einer 
lebendigen Zusammenarbeit wechselten sich 
ab mit Freude und Lachen über die eine oder 
andere Anekdote aus dem 17jährigen Wirken 
Pfarrer Geyers in Burgkunstadt. Letztendlich 
untermauerte der Nachmittag aber auch eine 
weitere Botschaft: Der im christlichen Glauben 
fest verankerten und deshalb so aktiven 
Gemeinde muss nach dem Abschied ihres 
Pfarrers nicht bange sein. 

Zu der sowohl festlichen als auch unter die 
Haut gehenden Atmosphäre des Gottes-
dienstes leisteten die Chöre der Gemeinde 
ihren Beitrag, indem der Flötenchor, der 
Posaunenchor und „QuerBet“ zusammen mit 
Thomas Meyer an der Orgel die Gemeinde 
begleiteten und zudem eigene musikalische 
Akzente setzten. Dies galt beispielsweise 
schon beim festlichen Einzug unter den 
Klängen des Posaunenchores, bei dem Heinz 
Geyer ganz bewusst den Abschluss einer 
langen Parade aus Kirchenvorstand und 
kirchlichen Würdenträgern beider 
Konfessionen bildete. Die Christuskirche 
selbst war trotz zusätzlicher Bestuhlung derart 
voll besetzt, dass viele Gäste dem 
Gottesdienst im Stehen beiwohnten. 

In seiner letzten Predigt als Burgkunstadter 
Pfarrer vermochte es Heinz Geyer auf 

bewundernswerte Art und Weise, einen 
dankbaren Blick auf das Vergangene zu 
werfen und zugleich beim Erzählen einzelner 
Anekdoten aus seinen Anfangswochen in 
Burgkunstadt für Heiterkeit in der 
Christuskirche zu sorgen. „Wir sind Gott 
unendlich dankbar, über 17 Jahre am 
christlichen Leben und seiner Gemeinde in 
Burgkunstadt mitgearbeitet zu haben.“ Die 
Freude, die er dabei empfunden habe, sei 
durch die Begegnungen mit den Menschen 
inner- und außerhalb der Gemeinde, der 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenvorstand, 
dem Kindergarten der Gemeinde sowie durch 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
Kolleginnen und Kollegen des Pfarrkapitels 
des Dekanats Michelau entstanden. Zudem 
zeigte er sich hoch erfreut über die hohe 
Anzahl an Geistlichen und 
Pfarrgemeindemitgliedern der katholischen 
Pfarrgemeinde anlässlich der Verabschiedung 
in der Christuskirche.

„In den letzten Jahren haben wir in der 
Gemeinde viele unerwartete Wege 
beschritten“, blickte der Geistliche auf 
Herausforderungen wie die Corona-Pandemie 
oder die Ankunft zahlreicher Geflüchteter in 
Burgkunstadt zurück. „Doch in Begleitung 
zahlreicher Engel dieser Gemeinde sind 
immer wieder wahre Wunder geschehen“, hob 
Pfarrer Geyer das große Engagement seiner 
Gemeinde in dieser Zeit hervor. „Bis zum 
heutigen Tag staune ich über euch, eure 
Vielfalt und euer Engagement im christlichen 
Glauben!“ Deshalb fiel sein Ausblick auf die 
Zukunft der Gemeinde ungemein positiv aus: 
„Ihr seid dank der vielen Helfer und durch 
Gottes Begleitung in den allerbesten Händen.“

Nach dem Gottesdienst hatte der 
Kirchenvorstand in das Gemeindehaus 
geladen, wo zahlreiche Helferinnen und Helfer 
aus der Gemeinde und des Cafe Dialog eine 
wahre Wohlfühl-Atmosphäre geschaffen 
hatten. Diese war nicht nur aufgrund der 
Tatsache, dass der Saal wegen des großen 
Andrangs an seine Kapazitätsgrenzen stieß, 
sondern auch wegen der Vielzahl an liebe- 
und gehaltvollen Gruß- und Dankesworten mit 
den Händen greifbar.
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Aufgabenverteilung im Kirchenvorstand
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Strössendorf/Altenkunstadt

Burgkunstadt

Monika Bauer!
Synodale, 

Bauauschuss, 
Arbeitssicherheit

Waltraud Fischer 
Stellvertretende 
Vertrauensfrau, 

Ökumene

Felix Kolb 
Stellv. Synodaler, 

Friedhof 

Anna Krausche 
Umwelt, 

Öffentlichkeits-
arbeit

Tina Trenkwald 
Jugend, 

Bauauschuss 

Ursula 
Trinkwalter 

Vertrauensfrau, 
Synodale, Friedhof 

Dr. Friedrich 
Flierl 

Stellv. Vorsitzender, 
Protokoll

Beatrix Günther 
Kindergarten, 

Jugend 

Mathias Heppner 
Synodaler

Wolfgang 
Schelder 

Vertrauensmann, 
Bauausschuss, 

Ökumene

Matthias 
Schneider 

Öffentlichkeits-
arbeit, Bauaus-

schuss

Manfred 
Weigand 
Ökumene

Susanne Bähr!
Stellv. Synodale, 

Umwelt

Sybille Bär 
Friedhof

Stefan Arold 
Ökumene, 

Erwachsenbildung, 
Partnerschafts-

arbeit

Johannes 
Hofmann 

Angela Köhler Lisa Schamel 
Jugend 
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STR…SSENDORF/ALTENKUNSTADT

Am 20.Oktober 2024 wŠhlten Sie Ihren neuen 
Kirchenvorstand. Herzlichen Dank fŸr Ihre 
Teilnahme und Ihre Stimme! Am 1. Dezember 
2024 wurden die Mitglieder des gewŠhlten und 
erweiterten Kirchenvorstands dann in einem 
feierlichen Gottesdienst in ihr Amt eingefŸhrt 
und um Gottes Segen fŸr deren Arbeit 
gebeten.

Am 15. Dezember nachmittags trafen sich alle 
bei einer ostfriesischen Teezeremonie und 
PlŠtzchen zum ersten ungezwungenen 
Austauschen und Kennenlernen. Es war ein 
fršhlicher und interessanter Nachmittag.

Am 15. Januar fand dann die erste 
Kirchenvorstandssitzung statt: "
Dabei wurden alle noch einmal Ÿber die 
Bedeutung der Arbeit eines Kirchenvorstandes 
informiert. Ebenso Ÿber die Wichtigkeit der 
Vertraulichkeit und des Datenschutzes. Aus 

dem Gremium wurden dann der Vorsitzende 
und dessen Stellvertreter gewŠhlt, sowie die 
Vertrauensfrau und deren Stellvertreterin. 
Au§erdem mussten zwei Personen und die 
Stellvertreter fŸr die Dekanatssynode bestimmt 
werden. Weitere Beauftragungen ergingen fŸr 
die Bereiche Bau, Kinder und Jugend, 
Erwachsenenbildung und Tansania, Umwelt, 
…kumene, Friedhof und Sicherheit. FŸr jeden 
war ein Bereich dabei, in dem man sich 
einbringen will. Die jeweiligen ZustŠndigkeiten 
konnten Sie bereits der entsprechenden 
†bersicht auf Seite 10 entnehmen. 

Wenn Sie ein Anliegen oder einfach nur 
Interesse an der Arbeit des Kirchenvorstandes 
haben, sind Sie aber auch generell zu den 
šffentlichen Sitzungen eingeladen: Die 
nŠchste Sitzunge findet am 02.04.2025 statt.

Aus dem Kirchenvorstand
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Wahl des Kirchenvorstands und erste Schritte

Lisa Kohles 
Kindergarten, 

Synodale

Miriam Wei§ 
Stellvertretende  
Vertrauensfrau, 

Jugend, Homepage

JŸrgen Konrad 
Bauausschuss, 

…kumene

Andreas !
Kothmann 

Umwelt

Amelie Oppel 
Erwachsenbildung

Melanie Richter 
…ffentlichkeits-

arbeit, Homepage

Elisabeth !
Steinmann-

HŠ§lein 
Umwelt

Sandra Weber 
Frauenbeauftragte

Ute !
Westermeyer 

Frauenbauftragte, 
…kumene

Heribert Zethner 
Bauausschuss, 

Arbeitssicherheit
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Liebe Gemeinde, 

es ist einfach und feige, einen anonymen 
Brief Ÿber den ãZustandÒ unseres Friedhofes 
zu schreiben und ihn klammheimlich in den 
Briefkasten des Pfarramtes zu werfen.

Es zeugt stattdessen von Anstand und 
Charakter, mit dem Kirchenvorstand oder 
dem Pfarrer einen Termin zu vereinbaren 
und Ÿber dieses Thema zu sprechen.

Wir wissen, dass unser Friedhof nicht 
perfekt ist. Denn das soll er auch gar nicht 
sein: Bereits vor zwei Jahren haben wir als 
Kirchenvorstand beschlossen, unseren 
Friedhof naturnaher und škologisch zu 
bewirtschaften. Dazu gehšrt z.B. auch, dass 
manche RasenflŠche nur einmal im Jahr 
gemŠht wird oder dass ein wildgewachsener 
Rosenzweig auch mal in die Hšhe schie§en 
darf, solange er Sie nicht behindert. Sollte er 
das doch tun, dŸrfen Sie gerne ihre Schere 
nehmen und ihn abschneiden. Auch dŸrfen 
gerne mal ein paar BlŠtter liegen bleiben, als 
Unterschlupf fŸr Kleintiere und Insekten.

Generell gilt: Der Friedhof ist Eigentum der 
Kirchengemeinde. Und Kirchengemeinde 
sind wir ALLE! Also sind wir auch ALLE dafŸr 
verantwortlich. 

Wir bemŸhen uns sehr, den Friedhof in 
Schuss zu halten. Jedes Jahr findet ein 
gro§er Arbeitseinsatz statt, an dem sich sehr 
viele freiwillige Helfer beteiligen. Unser 
Rentnertrupp macht zwei - bis dreimal im 
Jahr ungefragt einen Einsatz im Friedhof 
und kŸmmert sich um einen von ihnen 
gewŠhlten Bereich!

Warum finden sich nicht mehr solche 
Gruppen? Stammtische, Vereine, 
Nachbarschaften. Es mŸssen nicht jedes 
Mal 20 Leute sein. Wenn sich einfach mal 
ein paar zusammentun und sich zwei oder 
drei Stunden Zeit nehmen, sich einen 
Bereich im Friedhof wŠhlen, den sie in 
Ordnung bringen wollen, dann wŠre uns 
allen schon sehr geholfen. Sollten Sie sich 
dazu entschlie§en, dann melden Sie dies im 
Pfarramt, dann sind Sie auch noch 
unfallversichert und fŸr eine Brotzeit sorgen 
wir gerne.

Wir tun als Kirchengemeinde, was 
krŠftemŠ§ig und finanziell in unserer Macht 
steht. Sie wissen alle, dass wir fŸr den 
Friedhof keinerlei finanzielle UnterstŸtzung 
erhalten und der Friedhof sich selbst 
finanzieren muss! Deshalb wŠre es schšn, 
wenn jeder seinen kleinen Beitrag dazu 
leisten wŸrde. Auch mal eine Schere oder 
einen Besen in die Hand nehmen und 
beseitigen, was einen stšrt. Das dŸrfen Sie 
auf jeden Fall.

Miteinander etwas schaffen, ist schšner als 
gegenseitige Schuldzuweisungen! 

Gerade in der heutigen Zeit sollten wir 
zusammenhalten.

In diesem Sinne

Ihr Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Stršssendorf/Altenkunstadt
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ãAnpacken statt Meckern!Ó - Zum Thema ãFriedhof in StršssendorfÓ

Grafik: Pfeffer
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Wie schon in der vorletzten Ausgabe von 
geMAINsam berichtet, ist eine Erneuerung 
unserer Glockenanlage in der Christuskirche 
unumgŠnglich. Mittlerweile wurden vom 
GlockensachverstŠndigen Dietz belastbare 
Angebote eingeholt, die vom Bauausschuss 
bewertet wurden und dem Kirchenvorstand 
vorliegen. In Summe sind fŸr drei neue 
Bronzeglocken inklusive neuem Glockenstuhl 
aus Eiche sowie einer neuen LŠuteanlage 
samt elektronischer Steuerung und neuer 
Steueruhr Gesamtkosten von ca. 200.000 $  
zu erwarten. Nach dem Beschluss fŸr eine 
Beauftragung der Firmen seitens des 
Kirchenvorstandes muss ein 
Finanzierungsplan erstellt werden und das 

Projekt noch von verschiedenen kirchlichen 
Stellen abgesegnet werden Ð was 
erfahrungsgemŠ§ die meiste Zeit in Anspruch 
nehmen wird.

Sie kšnnen gerne dazu beitragen, dass 
unsere Gemeinde wieder gut klingt und wir 
dann mit unserer neuen Pfarrperson ein 
unvergessliches Einweihungsfest feiern 
kšnnen. Deshalb bitten wir um Ihre Spende 
Ð jeder Euro zŠhlt:

Spendenkonto  der 
Evang. Kirchengemeinde Burgkunstadt  
bei der Sparkasse Coburg-Lichtenfels:

IBAN: DE71 7835 0000 0092 5221 43
Verwendung: Glocken
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Erneuerung der Glockenanlage

BURGKUNSTADT

Zu den Fotos

Das GelŠut der Christuskirche (Foto links): "
Die drei maroden Stahl-Glocken im 
Vordergrund aus dem Jahre 1951 mŸssen 
samt Glockenstuhl ersetzt werden. Die 
Bronzeglocke rechts im Hintergrund aus dem 
Jahr 1935 ist noch in hervorragendem Zustand 
und bleibt uns erhalten. Die grš§te Glocke 
ganz links hat ein Gewicht von einer Tonne 

und wird aus SicherheitsgrŸnden nicht mehr 
gelŠutet.

Als ungewšhnlicher Indikator fŸr eine 
eventuelle mechanische Bewegung oder 
Verschiebung des Glockenstuhls wurde vor 74 
Jahren diese Weinflasche befestigt (Foto: 
rechts). Sie ist bis heute heil geblieben.
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Ob zu Abbas ãDancing QueenÒ durch die 
Kirche tanzen, 23 gelbe †-Ei-Kapseln 
suchen fŸr ein KreuzwortrŠtsel oder in der 
Dunkelheit leuchtende GlŸhwŸrmchen-
GlŠser basteln: An unserer Luther-Party war 
der SPASSFAKTOR gro§geschrieben und 
die Zeit war viel zu schnell vorbei.

Im November stand unser Kindervormittag 
am Bu§- und Bettag unter dem Motto ãLicht 
und FarbenÒ. Gott hat uns den Regenbogen 
als Zeichen des Bundes gegeben, damit wir 
immer wieder daran erinnert werden, dass 
er uns nicht vergisst! Der Regenbogen und 
seine Farben begleiteten uns durch den 
Vormittag. Ihrer Fantasie freien Lauf lie§en 
die Kids im kreativen Teil. Die MŠdchen und 
Jungs bemalten dem Motto der 
Veranstaltung entsprechend Stofftaschen in 
den Farben des Regenbogens und 
gestalteten Windlichter Ð eben ãLicht und 
FarbeÒ!

ãBacken, Basteln, Lauschen zur 
WeihnachtszeitÒ lautete das Motto des 
Nachmittags des Kids-Clubs und der 
Caritas-Projektgruppe ãZusammen im 
QuartierÒ im Friedrich-Baur-
Seniorenzentrum St. Kunigund in 
Altenkunstadt. ãDas war eine wundervolle 
Einstimmung auf das ChristfestÒ, waren sich 
Kinder und Heimbewohner am Ende der gut 
zweistŸndigen Veranstaltung einig. In allen 
Wohnbereichen des Seniorenheims 
werkelten Kinder und Senioren. Cookies 
wurden gebacken, Schoko-Crossies kreiert 
und im kreativen Teil bastelten 
Heimbewohner und die Kids Sterne, 
LichtertŸten und TannenbŠumchen. Zum 
Abschluss lauschten alle der Geschichte 
ãOpa und seine EnkelkinderÒ. 

Der Januar stand unter der Jahreslosung 
2025 Ð ãPrŸft alles und behaltet das Gute!Ò 
Gemeinsam fanden wir heraus, was wir 
gerne ãbehaltenÒ wollen. Und das geht ganz 
einfach: Denn was gut ist, dafŸr kann man 
auch oft ãDankeÒ sagen. Wir stellten fest, 

davon gibt es vieles! Da der Winter bisher 
nicht so richtig Schnee gebracht hatte, 
wurden dann noch SchneeglŠser mit 
Pinguinen gebastelt.
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Raum fŸr Kinder & Jugend
RŸckblick des Kids Clubs 
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ãVerstecktÒ hie§ es im Februar Ð und es gibt 
wirklich viele Mšglichkeiten Verstecken zu 
spielen und wir haben sechs verschiedene 
ausprobiert! Eine kurze Geschichte brachte 
auch Gott mit ins Spiel, denn im Leben ist es 
so wie beim Versteckspiel. Da spielen die 
Menschen auch Verstecken. Und Gott spielt 
mit. Oft ist er jedoch traurig, weil die 
Menschen aufhšren, mitzuspielen. Und dann 

sitzt Gott irgendwo und wartet darauf, dass 
die Menschen ihn suchen. Dabei ist es so 
einfach - er begegnet uns auch in jedem 
NŠchsten!

Unsere KidsClub-Termine gibt es auf der 
Seite 41! Willkommen sind alle Kids im 
Grundschulalter Ð wir freuen uns auf Euch!

Jugendtreff - Abwechslungsreich und immer wieder schšn 

So lassen sich kurz und knapp die 
vergangenen Termine im und mit dem 
Jugendtreff zusammenfassen.

Nach einem arbeitsreichen Einsatz zur 
Kirchweih hatten alle Entspannung nštig. Im 
November wurde bei einem Kinoabend zum 
Film ãFluch der KaribikÒ mit Nachos und selbst 
gemachten Dips sowie einer gro§en Portion 
Popcorn ausgiebig gechillt und teils auch 
heftig gezittert.

Umso sportlicher waren die folgenden zwei 
Treffen: Im Dezember traten 9 Jugendliche 
gegeneinander in den Wettstreit, um die 
Bowling - Queen oder den King der Pins zu 
finden."
Nach dem Jahreswechsel und zum Ende der 
Ferien ging es mit dem Gemeindebus auf die 
Eisbahn in Kulmbach zu einem winterlichen 
Abend mit viel Musik und Spa§. Vor der 
Abfahrt nutzen die Jugendlichen noch die 

Chance sich persšnlich von Pfarrer Heinz 
Geyer zu verabschieden. Um ein 
Wiedersehen mit der Familie Geyer nicht dem 
Zufall zu Ÿberlassen, Ÿberreichten die 
Jugendlichen eine Einladung zum 
Sommerfest des Jugendtreffs. Hier werden 
Angelika und Heinz nochmal herzlich bewirtet 
und gefeiert.

Beim offenen Spieleabend im Februar gab es 
endlich mal wieder leckeres WŸrstchen-
Gulasch und im Anschluss Schoko-Fondue Ð 
das gemeinsame Essen und vor allem das 
Zubereiten der Speisen ist aus dem 
Jugendtreff nicht mehr wegzudenken. Neben 
diesem festen Ritual blieb aber noch 
ausreichend Zeit fŸr Spiele und vor allem viel 
Spa§ miteinander.  

Auf diesem Weg laden wir euch schon 
herzlich fŸr die kommenden Veranstaltungen 
ein Ð los geht«s am 01. MŠrz 2025 mit einer 
gro§en Faschingsparty!

†brigens: kommen darf jede und jeder ab 11 
Jahren, egal ob aus Altenkunstadt oder 
Burgkunstadt Ð wir freuen uns auf euch!

NŠchste Termine Ð jeweils um 17 Uhr im 
Gemeindehaus Burgkunstadt:

01.03.2025 Ð Faschingsparty im Jugendtreff"
12.04.2025 Ð offener Spieleabend und 
Vorbereitung KirchcafŽ"
17.05.2025 Ð offener Spieleabend und 
Vorbereitung Jubelkonfirmation"
12.07.2025 Ð Sommerfest mit Grillabend

VORANK†NDIGUNG: "
Am 04.08.2025 geht«s mit dem Jugendtreff 
zum Sommerausflug. NŠhere Details folgen 
im Juni!
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Im Konfi-Jahr ist gerade Halbzeit! Wir waren 
Campen auf dem KonFestival, haben uns 
aus dem Bibel Escape-Room befreit, sind 
mit dem Zug in Bad Staffelstein auf dem 
Dekanats-Konfi-Kirchentag mit allen Konfis 
aus dem ganzen Dekanat gewesen, haben 
Krippenspiele in Stršssendorf und 
Burgkunstadt einstudiert und aufgefŸhrt, die 
Stršssendorfer haben PlŠtzchen gebacken 
und verkauft zugunsten der SchulanfŠnger 
im Partnerdekanat in Tansania, und alle 
haben eine Menge gelernt mit Diakonin BŠr, 
Pfarrer Geyer, Pfarrerin und Pfarrer Beck 
und den vielen jugendlichen Teamern, die 
bei gro§en Aktionen engagiert sind.

Wie geht es nun weiter in der Vakanz?

So wie immer! Die Kooperation Ÿber den 
Main hinweg lŠuft schon seit Jahren: Konfi-
Samstage und Freizeit und der 
Beichtgottesdienst sind gemeinsam, damit 
die Jugendlichen Ð die sich sowieso aus den 
Schulen kennen Ð christliche Gemeinschaft 
auch Ÿber Gemeindegrenzen hinweg 
erfahren.

Neu ist: Dieses Jahr werden alle Konfis in 
Stršssendorf-Altenkunstadt und 
Burgkunstadt von Pfarrer Gundolf Beck 
konfirmiert werden Ð ein Novum und 
nachdem Pfarrer Geyer in den vergangenen 
Vakanzen mehrmals in Stršssendorf 
konfirmiert hat, auch ein bisschen Ausgleich 
fŸr die Vertretungsleistung des geschŠtzten 
Kollegen.

Und: Seit Januar 2025 findet der 
Konfirmanden-Treff im Wechsel in 
Altenkunstadt und in Burgkunstadt statt. Im 
Moment suchen sich die Konfis beiderseits 
des Mains ihre Praktika aus, bei denen sie 
in den kommenden Wochen die Gemeinden 
und die diakonische Arbeit kennenlernen. 
Mit dabei im Angebot: Einen Gottesdienst 
mesnern, in der Kita Erzieherinnen Ÿber die 
Schulter schauen, mit Pfarrer Beck 
unterwegs sein im Berufsalltag eines 
Pfarrers, Besuch bei den Senioren in der 
Tagespflege Maria Stern oder beim 
Seniorennachmittag, Mitarbeiten im Kigo-
Team und so manches mehr. Hoffentlich 
erleben die Konfis dabei, wie bunt und 
vielfŠltig Christsein ist und entdecken 
vielleicht sogar ihr eigenes Talent fŸr ein 
ehrenamtliches Engagement.

Im Mai steigt das Lampenfieber: Die Konfis 
gestalten ihren Vorstellungsgottesdienst 
selbst! Herzliche Einladung dazu am 04. Mai 
in Altenkunstadt und am 11. Mai in 
Burgkunstadt! Lassen Sie sich Ÿberraschen, 
welches Thema, welche Musik, welches 
Gottesdienst-Format die jungen Christinnen 
und Christen dieses Jahr aussuchen und 
gestalten. 

Eine besondere Einladung an alle, die 
nŠchstes Jahr konfirmiert werden wollen : 
Schaut beim Gottesdienst vorbei mit euren 
Eltern oder Paten oder Freunden und erlebt 
mit, was die Konfis nach einem Jahr Konfi-
Zeit bewegt und was sie gelernt haben Ð 
und meldet euch dann an fŸr eure 
Konfirmation 2026 beim gemeinsamen 
Elternabend fŸr Burgkunstadt und 
Altenkunstadt mit Pfarrer Beck am 
Dienstag, 13. Mai um 19:00 Uhr.  Die 
JahrgŠnge erhalten rechtzeitig einen Brief 
von der Kirchengemeinde mit allen 
wichtigen Infos und Terminen.

Direkt im Anschluss an den jeweiligen 
Gottesdienst gibt es die wichtigen Infos fŸr 
die Konfirmation 2025 beim letzten 
Elterntreffen. 

Und dann tickt die Uhr: Am Samstag, 7. Juni 
sind die Konfis ein letztes Mal alle 
beisammen in Stršssendorf zum 
gemeinsamen Beichtgottesdienst, bei dem 
wir uns geistlich und innerlich auf die 
Konfirmation vorbereiten. Und dann ist es so 
weit: Am Pfingstsonntag werden die 
BurgkunstŠdter und am Pfingstmontag die 
Stršssendorfer und AltenkunstŠdter 
konfirmiert. 

Bitte beten Sie fŸr unsere Jugendlichen und 
begleiten Sie sie in dieser spannenden Zeit!
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Aus der geMAINsamen Konfi-Arbeit
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Konfirmation 2025

Kinderkonzert in der Christuskirche

Am Mittwoch, den 28. Mai 2025, laden die 
Grundschule Burgkunstadt und der Kinderchor 
herzlich zu einem besonderen Konzert in die 
Christuskirche Burgkunstadt ein. Unter dem 
Motto ãMusik fŸr unseren PlanetenÒ  
gestalten die Kinder einen Abend voller 
bewegender Lieder und kreativer BeitrŠge 

rund um die Themen Natur, Zusammenhalt 
und den Schutz des Regenwaldes. Beginn ist 
um 18:00 Uhr,  der Eintritt ist frei. Spenden 
sind herzlich willkommen und kommen einem 
Umweltprojekt zugute. Freuen Sie sich auf ein 
musikalisches Erlebnis, das nicht nur berŸhrt, 
sondern auch zum Nachdenken anregt.
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Kindergottesdienst in Stršssendorf 

RegelmŠ§ig einmal im Monat wird am 
Samstagnachmittag um 17.00 Uhr ein 
Kindergottesdienst in der Kirche in 
Stršssendorf gefeiert. Eingeladen sind alle 
Kinder mit Eltern, Gro§eltern oder Paten. 
NatŸrlich kšnnen Šltere Kinder auch gerne 
schon alleine kommen.

Wir, das ist das Kindergottesdienst-Team, 
Pfarrerin Beck oder Diakonin Judith BŠr, 
Ÿberlegen uns jedes Mal ein anderes 
Thema.

Wir singen moderne Lieder mit Bewegung, 
hšren spannende Geschichten aus der 
Kinder-Bibel oder dem aktuellen Leben und 
erarbeiten zusammen mit den Kindern den 
Sinn der Geschichte und den Bezug zu 
Gott. Meistens wird dann auch noch was 
Tolles gebastelt, das die Kinder zur 
Erinnerung mit nach Hause nehmen 
kšnnen.

Auch ein Kinderglaubensbekenntnis und 
das Vaterunser darf natŸrlich nie fehlen, 
welches wir mit Bewegungen den Kindern 
nŠherbringen.

Meistens ist neben dem Kigo-Team auch 
Ronja unsere Handpuppe dabei. Ronja 
hinterfragt vieles auf ihre kindliche Art und 
stellt somit leicht den Bezug zu den Kindern 
her und macht die Geschichten dadurch 
leichter fŸr die Kinder verstŠndlich.

Wir freuen uns auf jeden, der bei uns vorbei 
kommt. Die nŠchsten Kindergottesdienste 
finden am 1.MŠrz, am 5. April, am 31. Mai 
und am 5. Juli 2025 um 17:00 Uhr in der 
Kirche St. Katharina in Stršssendorf statt. 
Am besten gleich fest in den 
Familienkalender eintragen.
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KoJu Freizeit !
Die KoJu- Freizeit ist ein regionales Angebot 
fŸr alle Jugendlichen ab der Konfirmation, die 
gerne einfach nochmal ein Wochenende 
wegfahren mšchten und in einer coolen 
Community Spiel, Spa§ und Action erleben 
mšchten, aber auch fŸr besinnliche Momente 
offen sind. 

Wir versprechen euch ein tolles 
Sommerwochenende vom 25.-27.07.2025 in 
Vestenbergsgreuth, die offizielle 
Ausschreibung dazu findet ihr in KŸrze in 
eurer Gemeinde, oder unter www.ej-
michelau.de. Auf eure Anmeldung freut sich 
Diakonin Judith BŠr und 
Dekanatsjugendpfarrer Gundolf Beck mit 
dem KoJu-Freizeit-Team.

Kindertage !
In den Osterferien geht es vom 
22.-26.04.2025  fŸr Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren auf Weltreise. Was und wie spielen 
Kinder in anderen LŠndern, welche TrŠume 
und Sorgen haben sie? Gemeinsam mit 
einem tollen Team, werden die Kinder von 
Dekanatsjugendreferent Reiner Babucke und 
Dekanatsjugendreferent Lennard-Mike Bach 
aus Kronach-Ludwigstadt begleitet, wenn es 
von Neukirchen im Lautertal auf gro§e 
Weltreise geht. Anmeldung unter www.ej-
michelau.de

Legoaktion !
Vom 22.03. bis 12.04.2024 ist der Lego-
AnhŠnger mit rund 300.000 Steinen wieder 
im Dekanat Michelau unterwegs. Ob in Konfi-
Stunden, bei Bauaktionen, in der Jungschar 
oder im Gottesdiensten, hier kommen gro§e 
und kleine Baumeister auf ihre Kosten. 

Bei uns in der Region ist der Lego-AnhŠnger 
dieses Jahr in Altenkunstadt. Wir beginnen 
mit einem jugendlichen Jamp-Time 
Gottesdienst fŸr alle am 06.04.2025 um 
10:30 Uhr in der St. Katharina Kirche in 
Stršssendorf. 

Am darauf folgenden Wochenende tauchen 
wir mit den Legosteinen in die 
Ostergeschichte ein, hierzu gibt es folgende 

Bautermine in der Kreuzbergkirche in 
Altenkunstadt:

11.04.2025 14:30-16:30 Uhr fŸr Kinder von 
5-12 Jahre "
(Anmeldung unter www.ej-michelau.de)

12.04.2025 10:00-12:00 Uhr fŸr Familien, 
Kinder und Jugendliche "
(Anmeldung unter www.ej-michelau.de)

12.4.2025 17:00-20:00 Uhr fŸr Jugendliche 
(Anmeldung unter www.ej-michelau.de)

13.04.2025 9:30 Uhr Lego-Familien-
Gottesdienst in der Kreuzbergkirche

Weitere Legotermine im Dekanat finden am 
22.3. in Bodelstadt, am 29.3. in Michelau und 
am 05.04. in Lichtenfels statt. "
NŠhere Informationen zu Zeiten, 
Anmeldungen und evtl. Kosten finden Sie 
unter www.ej-michelau.de

Jamp Time !
Jamp-Time ist ein jugendlicher Gottesdi-
enst fŸr alle und steht fŸr eine Stunde: 
ãbeste Zeit mit JesusÒ nach einem tollen 
Schwarzlichtgottesdienst im November 
2024 in Mitwitz, sind wir diesmal am 6. 
April 2025 in der St. Katharina Kirche in 
Stršssendorf und freuen uns, wenn Sie 
dabei sind und mit uns diesen besonderen 
Lego-Jamp-Time-Gottesdienst feiern. 

Zahlreiche Highlights in der Ost-Region
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Kinderfreizeit in den Pfingstferien 

Vom 09.-13.06.2025 findet unter der 
Leitung von Lucia Herold die Kinder-
freizeit fŸr Kinder der 1.-5. Klasse in 
Vestenbergsgreuth statt. Auf euch warten 
5 Tage mit einem tollen Freizeitpro-
gramm, mit Hausrallye, Kinderdisco, 
Lagerfeuer, GelŠndespiel und ver-
schiedenen Freizeitgruppen. NatŸrlich 
kommen Spiel, Spa§ und freie Zeit mit 
deinen Freunden nicht zu kurz. Das 
Kinderfreizeitteam freut sich auf deine 
Anmeldung (Bald mšglich unter www.ej-
michelau.de)

Sommerfreizeit (ab 15 Jahre)

Sommer-Sonne-Strand und Meer, warten in 
Mali Losinj (Kroatien) auf dich. Du hast Lust 
auf einen tollen Urlaub in den Sommerfe-
rien, mit Bootsausflug, Schnorcheln und Ka-
jak fahren, Andachten im Sonnenuntergang, 
Abenteuer mit Freunden und neuen Leuten, 
dann melde dich zur Sommerfreizeit unter 
www.ej-michelau.de an.

Spot on YOU - RŸckblick auf den Dekanatsjugendkonvent

Unter dem Motto ãSpot on youÒ trafen sich 
am 7.2.2025 vierzehn Jugendliche und 
junge Erwachsene zum 
Dekanatsjugendkonvent in Michelau.

Zum Auftakt hielt Dekanatsjugendpfarrer 
Gundolf Beck eine Songandacht zu dem 
Lied ãVier LebenÒ von Bosse. Der KŸnstler 
beschreibt darin, die FŸlle unseres Lebens, 
dem wir phasenweise hinterherjagen, als 
wŠren es vier, doch eigentlich ist es nur 
eins. Auch Jugendlichen geht das oft schon 
so, darum war uns bei diesem Konvent 
wichtig, den Spot auf die eigenen 
BedŸrfnisse zu lenken. Was kommt neben 
Schule, Ausbildung und Ehrenamt oft zu 
kurz, aber fŸr was bin ich auch dankbar und 
wo hole ich mir Kraft? Ziemlich schnell war 
zu erkennen, dass alle Anwesenden vor 
allem den Raum zum gemeinsamen Spiel 
mit Keksen und Tee wŠhlten, um auch 
untereinander in Kontakt zu treten. "
Doch bevor alle zum Essen stŸrzten, galt es 
zu hšren, was im letzten Jahr so los war in 

unserer Evangelischen Jugend, und da 
hatte sich doch einiges getan. Die 
Delegierten und die Vorsitzenden der 
Dekanatsjugendkammer berichteten vom 
Landesjugendkonvent, der 
Kirchenkreiskonferenz und der Arbeit der 
Kammer. Letztere wagt mutig einen 
Strukturwandel im Vakanz geprŠgten Jahr 
2025 und teilt sich probehalber fŸr ein Jahr 
in einen Leitenden Kreis, der vor allem die 
aktiven Angebote der Jugend begleitet, und 
die Dekanatsjugendkammer, die sich 
weiterhin dem operativen GeschŠft widmet. 

So wurde auch in der Gremienarbeit ein 
neuer Spot auf die sinnvolle Nutzung von 
menschlichen Ressourcen gesetzt. 
Nachdem sich alle ordentlich satt gegessen 
hatten, trat die evangelische Jugend zur 
Wahl und wŠhlte die Delegierten fŸr den 
Landesjugendkonvent, die 
Kirchenkreiskonferenz, und besetzte einen 
Platz in der Dekanatsjugendkammer nach.
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Alles in allem war es ein schšner Abend. 
Das fanden auch die drei Konfirmanden, 
die Pfarrer Beck im Rahmen ihres 

Gemeindepraktikums zum Konvent 
begleiteten. Es ist schade, dass viele 
Kirchengemeinden ihre Jugend-
delegation versŠumen. Wir von der EJ 
wŸrden uns freuen, wenn mehr 
Jugendliche zum Dekanatsjugend-
konvent kommen wŸrden und so ihre 
Mšglichkeit nutzen, unsere Kirche 
mitzugestalten. Doch das soll den 
Einsatz derer nicht schmŠlern, die da 
waren, und so freuen wir uns, dass wir 
Arthur Hoyer in die Gremienarbeit 
berufen kšnnen und er uns auch auf 

dem Landesjugendkonvent in Pappen-
heim gemeinsam mit Jakob Eisentraut 
vertreten wird.

Jugendfšrderverein Christuskirche
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Angebote fŸr Kinder und Jugendliche 
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Liedermacher zu Gast

Songs aus seiner Feder prŠsentierte der 
Liedermacher Hans-Kurt Ebert aus dem 
thŸringischen Sonneberg bei einem 
musikalischen Nachmittag im Oktober. 
ãSingen bedeutet fŸr mich Loben, Danken 
und Beten zu unserem Schšpfer. Es ist fŸr 
mich ein Gottesdienst der besonderen ArtÒ, 
erklŠrte Ebert seinen Zuhšrerinnen und 
Zuhšrern, unter denen auch Pfarrer Rainer 
Axmann aus Weitramsdorf war.

Aus den Gruppen & Kreisen
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Evang. Frauenhilfe - ein RŸckblick

Tischabendmahl

Es ist ein schšner Brauch, dass unsere 
Frauenhilfe im ãstillen Monat% November 
das Tischabendmahl feiert. In diesem Jahr 
fand die besinnliche Andacht im Saal des 
Friedrich-Baur-Seniorenzentrums St. 
Kunigund statt. 

An die 80 Frauen und MŠnner, darunter 
auch zahlreiche Heimbewohner, fŸllten den 
Raum bis auf den letzten Platz. ãIn einer 
dŸsteren Jahreszeit mit dŸsteren Gedanken 
mšchten viele Menschen angesichts von 
Krieg, Klimawandel, der immer breiter 
werdenden Schere zwischen Arm und 
Reich und der Schatten der eigenen 
Vergangenheit einfach weglaufenÒ, sagte 
Pfarrer Gundolf Beck bei einer 
Bildbetrachtung. Doch egal, wohin man 
auch laufe, die Last der Vergangenheit 
gehe mit. In der Seele kšnnten Menschen 
erkennen, wie Liebe sie umgibt. ãGott steht 
mit offenen Armen da und ruft an seinen 
Tisch, denn er ist die LiebeÒ, erklŠrte Beck. 
Nach der Beichte und der 
Abendmahlsliturgie reichte der Seelsorger 
den Frauen und MŠnnern an ihren PlŠtzen 
Hostie und Wein. Moderne spirituelle 
Lieder, die der musikalischen Umrahmung 
der Andacht dienten, begleitete der 
Geistliche mit der Gitarre. Der besinnlichen 
Stunde folgte ein geselliges Miteinander bei 
Kaffee und Kuchen.

Vorweihnachtliche Feier

Die vorweihnachtliche Feier fand im 
Dezember ebenfalls im Saal des Friedrich-
Baur-Seniorenzentrums St. Kunigund statt 

und viele Heimbewohner feierten mit. Rund 
80 Frauen und MŠnner fŸllten den 
geschmŸckten Raum. Ehrengast des 
Nachmittags war Sankt Nikolaus. Erika 
FŸrst informierte Sankt Nikolaus Ÿber die 
AktivitŠten der evangelischen Frauenhilfe. 
Der ãheilige MannÒ war zufrieden und 
Ÿberreichte zum Dank Geschenke.

Eine Massage der besonderen Art

ãFŸ§e sind nicht nur das Fundament des 
Kšrpers, FŸ§e und Fu§sohlen sind auch ein 
Spiegelbild des Kšrpers.Ò Mit dieser 
Feststellung eršffnete Antje Kšnig aus 
SchwŸrbitz ihren Vortrag zum Thema 
ãFu§reflexzonen-MassageÒ im katholischen 
Jugendheim ãVillaÒ. Unter den rund 50 
Anwesenden waren auch GŠste aus 
Lichtenfels und Weidhausen.
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So fing alles an

Mit folgender Zeitungsnotiz wurde zum 1. 
Treffen des neugegrŸndeten 
Seniorenkreises eingeladen:

ãDie evang.-luth. Kirchengemeinde lŠdt am 
Montag, 3. April 1995, um 14.30 Uhr, zu 
einem Seniorennachmittag ein. Derartige 
Veranstaltungen sollen kŸnftig einmal im 
Monat, jeweils an einem Montagnachmittag 
stattfinden. Im Mittelpunkt  soll das gesellige 
Miteinander bei Kaffee und Kuchen stehen. 
Es sind au§erdem auch 
Themennachmittage und AusflŸge geplant.Ò 

Pfarrer Rainer Horn und 
Kirchenvorstandsmitglied Ilona Schindler 
waren die ãGrŸnderÒ des neuen Kreises. 
Unter der Leitung von Ilona Schindler 
gehšrten zum Anfangsteam Mechthild 
Nanz, Renate Hofmann, Waltraud 
Sobiechowski, Sigrid Schneider. 

Zum ersten Treffen kamen 26 GŠste und 
erlebten bei Kaffee und Kuchen einen 
gemŸtlichen Nachmittag. Bald wurde es an 
den Montagen eng im Gemeindesaal des 
Pfarrhauses. Auch wurde am 19.9.1995 der 
1. Seniorenkreisausflug nach Sonneberg, in 
die Spielzeugstadt, gestartet. Die 
kirchlichen Feste, Erntedank, Advent mit 
Weihnachten, Ostern und Pfingsten waren 
immer Hšhepunkte im Jahr mit besonders 

schšner Tischdekoration und 
entsprechenden kulinarischen GenŸssen. 
Der Fasching, das Sommerfest - immer gab 
es einen Anlass, die Seniorenkreistreffs zu 
besonderen Events zu machen.  

Nachdem es im Saal des Pfarrhauses fŸr 
die wachsende Zahl der ãSeniorenkreislerÒ 
immer enger wurde, war man glŸcklich und 
dankbar, am 4. September 2000 den 1. 
Seniorenkreis im neuen Gemeindehaus mit 
53 Teilnehmern feiern zu kšnnen. In der 
nachfolgenden Zeit gehšrten mit zum schon 
bestehendem Team Ingetraud Betz, Helga 
Koch, Kathi Erhardt, Ursula FrŸchtel, Emma 
GrŸnwald, Helga MŸller und Renate 
Sonnleitner. Immer wieder gab es Ideen fŸr 
interessante VortrŠge, schšne AusflŸge und 
gemŸtliche Feste. NatŸrlich war auch so 
mancher Abschied von treuen Besuchern 
des Seniorenkreises  zu beklagen. Mit 
einem Gebet wurde an die Verstorbenen 
gedacht.

Im Jahr 2015 feierte man ã20 Jahre 
SeniorenkreisÒ. Dazu waren der GrŸnder 
Dekan Rainer Horn mit seiner Frau Sigrid 
und Pfarrer Heinz Geyer mit seiner Frau 
Angelika eingeladen. In der folgenden Zeit 
gab Ilona Schindler ihre Leitungsaufgabe 
an das Team zurŸck und so wurde der 
Seniorenkreis in Teamarbeit, natŸrlich mit 
Ilona Schindler, weitergefŸhrt - bis heute.

30 Jahre Seniorenkreis Christuskirche

Der Seniorenkreis im Jahr 1995
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Eine Unterbrechung der Treffen im 
Gemeindehaus bescherte uns Corona. Diese 
hoch ansteckende und sehr viel €ngste und 
Krankheit auslšsende Pandemie lie§ das 
gesamte Gemeindeleben, ja das 
gemeinsame Miteinander im Land, 
stillstehen. Das Team hat mit Anrufen, 
Gratulationen zu Geburtstagen mit Ablegen 
der Geschenke vor der HaustŸr des 
Geburtstagskindes, ebenso wie mit 
BlumengrŸ§en zur Advents- und 
Weihnachtszeit versucht, diese schreckliche 
Zeit zu ŸberbrŸcken. 

Am 10.8.2021, nach 18 Monaten 
Coronapause, wurde ein Wiedersehen im 
Gemeindehaus gefeiert. Mit festgelegter 
Besuchsliste, Abstand und Hygienekonzept 
waren alle dankbar, sich wiederzusehen. Es 
wurde viel, viel erzŠhlt. Auch die nŠchsten 
Termine 2021 wurden immer kurzfristig und 
mit vorheriger Anmeldung gehalten. 

Der Adventstreff im Dezember 2021 musste 
wieder ausfallen. Am Montag, 7. MŠrz 2022, 
konnte erstmals wieder offiziell zum 
Seniorenkreis ins Gemeindehaus eingeladen 
werden. Nun gab es im Jahr wieder 
regelmŠ§ige Treffen mit VortrŠgen, AusflŸgen 

und Festen. Langsam aber stetig erhšhte 
sich die Besucherzahl. 

Heute sind wir glŸcklich und dankbar, wieder 
60 bis 70 Besucher - mit dabei eine gro§e 
Gruppe von  Regens Wagner, Bewohner des 
Altenheimes und Teilnehmer aus 
umliegenden Nachbargemeinden -  
begrŸ§en zu kšnnen.

Beim Seniorenkreistreffen am 7. April 
werden wir unser 30-jŠhriges Bestehen 
feiern.  Wir machen schon tŸchtig PlŠne. 
NatŸrlich werden unser, am 29.12.2024 in 
den Ruhestand verabschiedeter Pfarrer 
Heinz Geyer und seine Frau Angelika, als 
unsere EhrengŠste eingeladen. Dankbar 
wollen wir auf 30 Jahre Seniorenkreis mit all 
seinen Teilnehmern und Mitarbeitern,  mit  
Pfarrer Heinz Geyer und seiner Frau und 
dem Team zurŸckschauen. Wir freuen uns 
auf einen besonderen und schšnen 
Seniorenkreis.

Das Seniorenkreisteam im Jahr 2025:

Renate Hofmann, Ursula FrŸchtel, 
Christine Reh, Ilona Schindler, !
Margitta Schmidt, Renate Sonnleitner, 
Sigrid Schneider

FrauenfrŸhstŸck

Auch in der Vakanz muss in Burgkunstadt 
nicht auf das beliebte FrauenfrŸhstŸck 
verzichtet werden. Das bewŠhrte Team aus 
Ehrenamtlichen macht es mšglich und lŠdt 
Sie alle herzlich zu folgenden Terminen, 
immer von 9 bis11 Uhr, ein:

26.05.2025: Von der Berufung zum Beruf 
Ð Mein Weg zur Diakonin 

Diakonin Gabriele Lehrke-Neidhard 
berichtet von ihrem Weg zur Diakonin, in 
einer Zeit, als dieser noch nur den 
MŠnnern vorbehalten war. Von HŸrden, 
Stolpersteinen, hin zu einem erfolgreichen 
und globalen Berufsleben.

14.07.2025: Der Geschmack Afrikas  

Werner Lauterbach bringt uns leckere 
Kostproben aus Tansania mit und berichtet 
Ÿber die wertvolle Arbeit und die 
GrundsŠtze der Fair-Trade Arbeit von 
Kipepeo bio and fair.
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ãElimu ni maishaÒ - Bildung ist Leben!

Dieser Satz steht an vielen Eingangstoren 
von Grundschulen in Tansania.

Mit unsrer Schulrucksackaktion tragen wir 
dazu bei. Ein gro§es ãAsante sanaÓ - 
Danke, an alle, die dafŸr gespendet haben!

Wir haben ein Rekordergebnis von 4130 $  
in unserer Gemeinde!

In den letzten Monaten haben Frauen aus 
unserem Partnerdekanat mit Mama Apaililia 
1543 RucksŠcke genŠht.#

Diese werden mit Schreibmaterial und 
Essgeschirr bestŸckt#und dann an die 
GrundschŸler verteilt, die schon sehr darauf 
warten!

Schulrucksack-Aktion mit Rekordergebnis

Zeit fŸr Partnerschaftsarbeit

Wie schon im vergangenen Jahr wollte 
auch der Konfirmandenjahrgang 2024/25 
der Kirchengemeinde Stršssendorf-
Altenkunstadt die Rucksackaktion fŸr 
Tansania unterstŸtzen.  

Aus diesem Grund trafen sie sich mit den 
beiden Kirchenvorsteherinnen Waltraud 
Fischer und Martina Mirwald am 09. 
Dezember 2024 in der SchulkŸche der 
Mittelschule in Altenkunstadt.

Mit sehr gro§em Flei§ und Engagement 
entstanden viele leckere PlŠtzchen, die 
dann anschlie§end dekorativ verpackt 
wurden.

Die PlŠtzchen verkauften die ãKonfisÒ dann 
am 4. Advent bei der Schlossgarten-
weihnacht in Stršssendorf. Es kam ein 
stattlicher Betrag zusammen, sodass mit 
den Einnahmen zahlreiche SchulrucksŠcke 
fŸr Tansania finanziert werden konnten.

Vielen Dank an die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden fŸr ihr Engagement.

Altenkunstadter Konfirmanden backen PlŠtzchen fŸr Tansania
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Am 11. Dezember 2024 lud BŸrgermeister 
Robert HŸmmer und der Gemeinderat zu einer 
Festsitzung in den Kulturraum der ehemaligen 
Synagoge, Altenkunstadt. Im Namen der 
Kommune dankte der BŸrgermeister vielen 
ehrenamtlich engagierten Menschen fŸr die 
vielen Jahre ihres Tuns. 

Unter diesen Personen war auch Waltraud 
Fischer. Sie wurde fŸr 22 Jahre ehrenamtliches 
Engagement geehrt - und wir schlie§en uns 
gerne an. Waltraud Fischer hat bis zum Jahr 
2020 Koch- und Backkurse bei der 
Volkshochschule Lichtenfels angeboten und 
seit 2006 ist sie Mitglied im evangelischen 
Kirchenvorstand Stršssendorf/Altenkunstadt. 
Viele Feste, Feiern und Veranstaltungen 
unserer Kirchengemeinde kšnnten ohne ihr 
Engagement und ihre gro§artigen Koch- und 
BackkŸnste niemals in dieser Form stattfinden. 

Darum, liebe Waltraud, vielen Dank fŸr all dein 
Tun und Schaffen Ÿber die vielen Jahre!

Personen aus zwei Gemeinden
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Waltraud Fischer: FŸr das Ehrenamt geehrt
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Die erste Sitzung des Arbeitskreises im 
neuen Jahr fand Anfang Februar im 
Gemeindehaus statt. Neben Pfarrer 
Christian Montag, Diakon Rainer Daum und 
Diakonin Judith BŠr waren noch weitere 
Mitglieder der …kumene vertreten.

Es wurden die nŠchsten Treffen sowie 2 
wichtige Veranstaltungen vereinbart:

Ostermontag, 21.04.2025, 9 Uhr "
Emmausgang vom Marktplatz zum Friedhof. 
Anschl. 10:00 škumenenischer Gottesdienst 
in der 5-Wunden-Kapelle. Eine RŸckfahrt mit 
unserem Gemeindebus vom Friedhof zum 
Marktplatz, nach dem Gottesdienst, wird 
eingerichtet.

Donnerstag, 05.06.2025, 19 Uhr
GeMAINsamer …kumenischer Gottesdienst 
zur Einheit der Christen in der St. 
Katharinenkirche in Stršssendorf

Wir freuen uns au§erordentlich Ÿber das 
sehr freundschaftliche VerhŠltnis zu unseren 
katholischen BrŸdern und Schwestern. 

Bei der Verabschiedung von Pfarrer Geyer 
am 29. Dezember 2024 haben auch alle 

Anwesenden gespŸrt, wie herzlich die 
Pfarrer beider Konfessionen miteinander 
umgingen. Dieses gute GefŸhl der 
christlichen Verbundenheit wollen wir gerne 
in die Zukunft weitertragen.

Blick auf die …kumene
…kumene in Burgkunstadt 

GeMAINsam in der …kumene: ãGlaubst du das?Ó

Die Gebetswoche fŸr die Einheit der 
Christen steht in diesem Jahr unter dem 
Motto: ãGlaubst du das?Ò (Johannes 
11,26). Im JubilŠumsjahr des Konzils von 
NizŠa stehen die Bedeutung des 
Glaubens und das Glaubensbekenntnis 
im Mittelpunkt der škumenischen Feier 
des Wortes Gottes. Dabei geht es sowohl 
um den persšnlichen, als auch um den 
gemeinschaftlichen Glauben, um das ãIch 
glaubeÒ ebenso wie um das ãWir 
glaubenÒ. Die Gebetswoche fŸr die Einheit 
der Christen 2025 lŠdt dazu ein, aus 
diesem gemeinsamen Erbe zu schšpfen 
und sich intensiver in den Glauben zu 
vertiefen, der alle Christen eint.

In vertrauter škumenischer Verbundenheit 
wollen wir diesen Gottesdienst dieses 
Jahr gemeinsam gestalten und feiern. 
Darum laden die …kumenekreise aus 
Altenkunstadt und Burgkunstadt 
zusammen am 05. Juni 2025 um 19 Uhr 
nach St. Katharina, Stršssendorf  zum 
škumenischen Gottesdienst ein.

Das Vorbereitungstreffen fŸr diesen 
Gottesdienst findet am 15. Mai 2025 um 19 
Uhr im katholischen Pfarrheim, 
Burgkunstadt statt. Alle škumenisch 
Interessierten beider Konfessionen sind 
herzlich eingeladen teilzunehmen und 
gemeinsam mit den …kumenekreisen, 
Diakon Daum und Pfarrer Beck diesen 
Gottesdienst zu gestalten.
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Die Christuskirche Burgkunstadt feiet zwar 
erst im Oktober 2025 ihren ã90. GeburtstagÓ, 
doch zu einem vorgezogenen 
GeburtstagsstŠndchen kommt es bereits am 
Sonntag, den 6. April 2025 . Um 17 Uhr wird 
dann nŠmlich der Bayerische Landes-
jugendposaunenchor  den musikalischen 
Abschluss seines Probenwochenendes in 
der WeihermŸhle mit einem Konzert in der 
Christuskirche begehen.

Der Bayerische Landesjugendposaunenchor 
ist ein festes Ensemble aus 45 jungen 
BlechblŠsern aus Posaunenchšren in ganz 
Bayern. Er bietet engagierten und 
talentierten Jugendlichen die Mšglichkeit, 

Ÿber ihren Einsatz im Posaunenchor hinaus 
anspruchsvoll zu musizieren und neben 
Posaunenchorliteratur auch Literatur fŸr 
BlechblŠserensembles zu erarbeiten. Ziel ist 
es, sowohl das Zusammenspiel und die 
Integration in ein Ensemble, als auch die 
Eigenverantwortung der einzelnen 
Mitwirkenden zu fšrdern und die Mitglieder 
an eine eventuelle spŠtere Verantwortung auf 
Chor-, Bezirks- oder Landesebene 
heranzufŸhren.

Geleitet wird der Chor von Kirchenmusik-
direktorin Kerstin Dikhoff. 

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei und nicht 
nur deshalb absolut lohnenswert!
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Einblicke in die Kirchenmusik

Vorgezogenes ãStŠndchenÓ zum 90. Geburtstag der Christuskirc he

ãTenšre 4 YouÓ in Stršssendorf

Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem gro§en 
Publikum bereits aus Fernsehauftritten in der 
ARD, RBB, WDR bekannt, laden alle, die 
Freude am Singen haben, zu einem 
gro§artigen Konzert mit Liedern, die jeder 
kennt, ein.

 Ein spektakulŠres Programm, eine Mischung 
von ausgelassener Fršhlichkeit und 
berŸhrenden Melodien.

Zahlreiche Show Auftritte machten den 
Namen Tenšre4you deutschlandweit bekannt 
- nun kommen die beiden AusnahmesŠnger 
zurŸck nach Stršssendorf, um in einem ganz 
besonderen Ambiente zu begeistern. 
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Am 08.02.2025 rŠumten viele tatkrŠftige 
Helferinnen und Helfer rund um Sabine 
Krausche und Monika Bauer das 
Gemeindezentrum in Altenkunstadt wieder 
ein. Danke an alle fŸr Zeit und Muskelkraft, 
sowie fŸr Organisation und Verpflegung im 
Hintergrund!

Wer jetzt ins Gemeindezentrum kommt, merkt 
schon an der TŸr: Da hat sich viel geŠndert! 
Nicht nur die Fassade ist wieder blŸtenrein 
und wei§. Wer hinein will, dem wird die TŸr 
durch einen einfachen Druck auf den gro§en 
Schalter neben der TŸre wie von Geisterhand 
gešffnet! Ziehen war gestern. (Und ist auch 
nicht mehr gut fŸr die TŸr, nebenbei bemerkt.)

Der Eingangsbereich strahlt in warmem 
Ziegelrot. Eine lange Rampe fŸhrt um die 
Ecke in den Gemeindesaal. Rechts leuchtet 
die KŸche in hellem GrŸn. Sie ist kleiner, aber 
offen gehalten durch einen Tresen, unter dem 
die Teller aufbewahrt sind und 
praktischerweise von beiden Seiten aus dem 
Schrank geholt werden kšnnen. Eine 
besonders schnelle SpŸlmaschine schafft es, 
das Geschirr effizient in wenigen Minuten zu 
spŸlen. Herzlicher Dank an die 
Montagsbastler fŸr die Spende!

Der Gemeindesaal hat einen neuen, hellen 
und unempfindlichen Boden. Die 
Akustikdecke sorgt dafŸr, dass alle besser 
hšren kšnnen, sogar wenn viele Menschen 
im Raum sich gleichzeitig unterhalten. Das 
Licht ist dimmbar und unterschiedlich 
einstellbar. Wenn mal weniger Menschen 
zusammenkommen, kann ein kleiner Saal 
abgetrennt werden, in dem es gemŸtlich und 
schnell warm wird. Und wenn mal zwei 
Gruppen im Haus sind oder eine Gruppe sich 
teilen mšchte, dann kšnnen beide RŠume fŸr 
unterschiedliche AktivitŠten gleichzeitig 
genutzt werden. Sollte in der KŸche viel 
Aktion sein, kann natŸrlich auch der Saal mit 
einer neuen SchiebetŸr geschlossen werden. 

Manches fehlt natŸrlich auch: Stauraum ist in 
Zukunft weniger vorhanden. Was im 
Gemeindezentrum aufbewahrt werden kann, 

muss sorgfŠltig Ÿberlegt und geprŸft werden. 
Es gibt noch zwei gro§e SchrŠnke im Saal, 
viel Platz in den neuen KŸchenschrŠnken und 
den gro§en Abstellraum, der jetzt direkt vom 
Saal aus betreten werden kann. Aber es gibt 
keinen gro§en Raum mehr, der extra dafŸr da 
ist. An dieser Stelle, wo frŸher mal BŸcherei, 
dann Jugendraum, dann Montagsbasteln-
Raum war, da sind jetzt die neuen WCs: 
Sowohl Herren als auch Damen haben ein 
behindertengerechtes WC erhalten, einen 
neu gestalteten Waschraum und mehr als 
eine Gelegenheit fŸrs dringendste BedŸrfnis. 
Damit ist hoffentlich fŸr alle und jeden 
gesorgt. 

Aufmerksame Ohren merken jetzt auf: Ein Teil 
der Sanierung steht noch aus: der 
barrierefreie Zugang zur BŸcherei im 1. 
Obergeschoss und der Umzug der BŸcherei. 
Hier wird in den Monaten nach dem Winter 
eine Au§enrampe realisiert Ð wenn das 
Ÿbrige Geld dafŸr ausreicht.

Denn leider sind wir beim Bauen auch auf 
Probleme und HŸrden gesto§en: ein 
Wasserschaden im Bereich des ehemali-
gen Jugendraums, ein kaputtes Dach Ÿber 
der BŸcherei, stark gestiegene Material- 
und Handwerkerkosten durch die Inflation. 
Manche Ideen konnten darum nicht genau-
so umgesetzt werden, wie ursprŸnglich 
geplant, und mussten eingespart werden.

Der Bauausschuss mit Monika Bauer, Tina 
Trenkwald, Reinhold Sterzer und Wilfried 
SŸnkel hat gemeinsam mit Architekt Martin 
Schmidt alle diese HŸrden erfolgreich 
gemeistert und immer wieder gute Lšsun-
gen gefunden. Herzlichen Dank fŸr euer 
Engagement und eure Fachkenntnisse! 
Ganz besonders danken will ich Monika 
Bauer, die federfŸhrend die Sanierung in 
die Hand genommen und Gro§artiges 
geleistet hat, indem sie ihre Gaben, Kon-
takte in der Baubranche und sehr viel Zeit 
eingebracht hat zum Wohl der Kirchenge-
meinde!

Einzug ins neue Gemeindezentrum in Altenkunstadt

Vermischtes aus zwei Gemeinden
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Und nun bleibt mir zum Abschluss noch eine 
Bitte an alle: Wer etwas dazu geben kann, 
dass wir die Au§enrampe zur BŸcherei noch 
bauen kšnnen, der trage seinen Teil bei! Uns 
fehlen 25.000 $ . Unser Ziel ist ein komplett 
barrierefreies Gemeindezentrum, zu dem alle 
Menschen Zugang haben!
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Wiener Kaffeehausmusik im Gemeindehaus

Mit Kaffeehausmusik hat das Bernstein-En-
semble viele in unserem Gemeindehaus 
musikalisch nach Wien entfŸhrt.

Am 15. MŠrz wird das Bernstein-Ensemble 
um 14.30 Uhr wieder im Gemeindehaus 
musizieren und bei Kaffee und Kuchen das 
ãKaffeehauserlebnisÒ wieder aufleben 
lassen.

Jubelkonfirmation in beiden Gemeinden
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Besondere Gottesdienste erwarten Sie an 
den Feiertagen zu Ostern, Himmelfahrt und 
Pfingsten in beiden Kirchengemeinden mit 
ihren drei Kirchen! 

Ab Seite 41  finden Sie alle Zeiten und Orte 
unserer vielfŠltigen Veranstaltungen im 
†berblick. Wir freuen uns, mit Ihnen 
gemeinsam zu feiern, unsere Gruppen und 
Chšre in Aktion zu erleben.

Herzliche Einladung, auch auf der je anderen 
Seite des Mains miteinander Gottesdienst zu 
feiern! Dieses Jahr bŸndeln wir in der 
Vakanzzeit unsere KrŠfte und laden bewusst 
die Nachbargemeinde hier und da zum 
Gottesdienst ein, wŠhrend in der eigenen 
Gemeinde kein Gottesdienst stattfindet. 

Auf einige geMAINsame Highlights  weisen 
wir Sie besonders hin:

Am GrŸndonnerstag  lŠdt Diakonin Judith 
BŠr am Abend Menschen aus beiden 
Kirchengemeinden zum Tischabendmahl im 
evangelischen Gemeindehaus in 
Burgkunstadt ein. Es erwartet Sie ein 
geselliger Gottesdienst, der die 
Besucherinnen und Besucher in das letzte 
Abendmahl von Jesus Christus eintauchen 
lŠsst.

Am Karfreitag  lŠdt Pfarrer Beck Ÿber den 
Main hinweg ein zum Karfreitags-
gottesdienst: Ganz traditionell mit Beichte 
und Abendmahl in Stršssendorf oder zum 
meditativ-moderneren Karfreitag in 
Altenkunstadt mit viel Stille und ohne 
Abendmahl.

Nachmittags mŸssen Sie sich entscheiden: 
In Burgkunstadt findet die alljŠhrliche 
Andacht zur Todesstunde Jesu  mit Beichte 
und Abendmahl mit PrŠdikantin Flierl und 
dem Flštenchor statt. In Stršssendorf wird 
die traditionelle Karfreitags-Liturgie  mit 
PrŠdikant Jachmann und Organist Roland 
Schšps gefeiert, die seit dem Jahr 1765 
jedes Jahr als Stiftung in immer derselben 
Form von Wort und Orgelmusik begangen 
wird und dieses Jahr ihr 260. JubilŠum hat.

Am Ostersonntag  begrŸ§en die beiden 
Kirchengemeinden gemeinsam um 5:30 Uhr  

in der Osternacht den Sonnenaufgang am 
Ostermorgen in Altenkunstadt  mit Pfarrer 
Beck. Anschlie§end sind alle herzlich zum 
FrŸhstŸck eingeladen, das dieses Jahr 
gemeinsam von Christen aus Altenkunstadt 
und Burgkunstadt fŸr Sie vorbereitet wird!

Um 9:30 finden zwei Oster-Festgottes-
dienste  mit dem feierlichen Einzug der 
Osterkerze in Stršssendorf und in 
Burgkunstadt statt, beide mit toller, vielfŠltiger 
Musik.

Am Ostermontag  kšnnen Sie sich 
entscheiden zwischen dem škumenischen 
Emmausgang vom Marktplatz (9 Uhr) zum 
Friedhof und dem gemeinsamen 
Gottesdienst dort um 10 Uhr mit Diakon 
Daum, Diakonin BŠr und dem AK …kumene 
in Burgkunstadt und dem Familiengottes-
dienst mit Lektorin Krausche in 
Altenkunstadt, bei dem die Allerkleinsten mit 
der ganzen Gemeinde Ostern als Weg von 
der Dunkelheit ins Licht begreifen.

FŸr Pfingsten mšchte ich Sie darauf 
hinweisen, dass Sie herzlich zu den 
Konfirmationen  eingeladen sind:  am 
Pfingstsonntag  in Burgkunstadt  und am 
Pfingstmontag in Stršssendorf .  Damit 
besteht die Mšglichkeit, einen 
Pfingstfestgottesdienst in der je anderen 
Kirchengemeinde in Altenkunstadt bzw. 
Burgkunstadt zur gleichen Zeit zu besuchen, 
der das Pfingstfest in den Mittelpunkt stellt. 
Herzliche Einladung dazu, auch hier den 
Main zu Ÿberqueren und sich vom Heiligen 
Geist verbinden und erfrischen zu lassen!
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geMAINsame Gottesdienste an Ostern und Pfingsten

Foto: Anja Lehmann
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Wenn man es so von Au§en und Innen  
betrachtet, glaubt man es kaum: 

Unser Gemeindehaus wird in diesem Jahr 
25 Jahre alt! Grund genug fŸr die Gemeinde 
in Burgkunstadt, dieses JubilŠum im 
Rahmen des Gemeindefestes am 06. Juli 
2025 zu feiern - und zwar gemeinsam mit 
dem Kindergarten und Dekan Rainer Horn. 
Der damalige Pfarrer der Gemeinde wird 
den Festgottesdienst um 10.30 Uhr halten 

Weitere Infos folgen. 

Save the date! 25 Jahre Gemeindehaus am 6. Juli 2025
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Besondere Gottesdienste


